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Bist Du nicht älter als 23 Jahre? 
Hast Du selbstständig eine 
Forschungsarbeit durchgeführt 
und damit z. B. am Wettbewerb 
Jugend forscht teilgenommen?

Dann reiche Deine Arbeit bei 
der Jungen Wissenschaft ein –  
der Online-Plattform für 
wissenschaftlich anerkannte 
Veröffentlichungen von Jung-
forscherInnen. Wie bei allen 
wissenschaftlichen Journalen 
wird Deine Arbeit begutachtet 
(Peer-Review-Verfahren) und 
anschließend für alle zugänglich 
(open access) veröffentlicht.

Bist Du dabei?

Bist Du 
JungforscherIn? 





Kleine Teilchen
große Gefahr?

Mikroplastikpartikel aus Kosmetikprodukten oder 
abradierte Fasern gelangen z. B. über Klärschlamm auf 
landwirtschaftliche Nutzflächen. Da über die Auswirkungen 
von Mikroplastik auf das terrestrische Ökosystem wenig 
bekannt ist, beschäftigt sich diese Arbeit mit der Etablierung 
und Durchführung eines Experiments mit Eisen   ia fetida zur 
Untersuchung der Wirkung von Mikroplastik auf terrestrische 
Organismen.

UNTERSUCHUNGEN ZU AUFNAHME UND 
WIRKUNG VON MIKROPLASTIK BEIM  
KOMPOSTWURM EISENIA FETIDA
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Stroke DIE JUNGFORSCHERIN

An in vitro model for ischemic stroke was developed to measure 
the cell viability and mortality of rat neurons at different time 
durations after a three hour period of stroke. The measurements 
were done with three different assays based on cell cytotoxicity, 
viability and proliferation. The second part was focused on 
measuring the extent of protection of the neurons through the 
two cytokines SDF-1α and BDNF.
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Arbeitswelt

Schmerzfrei 
am Schienbein

Kühlung und Massage sind wichtige Behandlungsmöglich keiten 
bei einer Knochenhautentzündung am Schienbein ausgelöst 
zum Beispiel durch intensives Eiskunstlauftraining. Um die 
Behandlung unabhängig vom Physiotherapeuten zu machen, 
wurde eine Funktionsbandage entwickelt.

BEITRAG ZUR BEHANDLUNG VON  
PERIOSTITIS AM SCHIENBEIN ANHAND  
EINER FUNKTIONSBANDAGE
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Kommunizierende 
Instrumente im OP

Um die Abläufe während einer Operation technisch zu 
unterstützen und zu optimieren, wird jedes chirurgische 
Instrument mit einem RFID-Tag versehen. Das von uns 
entworfene RFID-Lesegerät befindet sich in einem Armband. 
Es kann erfassen, welches Instrument sich in der Hand des 
Chirurgen oder der OP-Schwester befindet. Die Daten werden 
zur Optimierung der Sicherheit, Beschaffung und Wartung 
genutzt.

ENTWICKLUNG EINES RFID-TRACKING- 
SYSTEMS FÜR EFFEKTIVES INSTRUMENTEN-
MANAGEMENT IM OP-SAAL
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 ■ Reiche Deine Arbeit bei der Redaktion der  
 Jungen Wissenschaft ein. (siehe: Impressum vorletzte Seite)

 ■ Halte Dich an ein paar typische Veröffentlichungsregeln  
 (siehe: Autorenhinweise auf der Website)

 ■ Nach der Annahme durch eine/n FachgutachterIn hilft Dir 
die Redaktion bei der Optimierung hinsichtlich des Auf-
baus, wissenschaftlichen Schreibstils oder ähnlichem.

 ■ Wenn der Inhalt steht, wird die Arbeit layoutet  
 (für eine Online-Fassung und für eine Print-Fassung)  
und auf der Website junge-wissenschaft.ptb.de  
 publiziert.

 ■ Die Abonnenten des Junge-Wissenschaft-Newsletters 
werden informiert. 

 ■ Deine Arbeit kann gefunden und zitiert werden und 
Deine Veröffentlichungsliste hat ihren ersten Eintrag. Das 
hilft bei Bewerbungen im wissenschaftlichen Umfeld.

Wissenschaftlich  
veröffentlichen –  
wie geht das?



Wer sind wir?



Seit über 30 Jahren veröffentlicht die Junge Wissenschaft Arbeiten von 
JungforscherInnen – ein einzigartiges Unterfangen*. Die Zeitschrift 
ist in der Fachwelt anerkannt und wird von Datenbanken und Such-
maschinen ausgewertet. Viele frühere AutorInnen sind heute selbst 
Wissenschaftler Innen an Hochschulen oder Forschungsinstituten.

 ■ Anfänge in Schwarzweiß: 
 Die Junge Wissenschaft erscheint im Friedrich Verlag Seelze 

 ■ Die Welt wird bunt: 
 Seit 2002 erscheint die Junge Wissenschaft im Vierfarbdruck. 

 ■ Krisen gemeistert: 
 Die Deutsche Hochschulwerbung nimmt sich des Journals an   
und verlegt es im eigens gegründeten Verlag Junge Wissenschaft. 

 ■ Die Junge Wissenschaft goes online: 
Mit Beginn des Jahres 2018 wandelt sich die Junge Wissen- 
schaft von einem Print-Magazin in eine Online-Publikation,  
herausgegeben und verlegt von der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt (PTB), die die Junge Wissenschaft von ihren  
Anfängen an begleitet hat.

 ■ Die Junge Wissenschaft in 2019: 
Mehr als 180 Forschungsarbeiten früherer Ausgaben wurden digita-
lisiert und online verfügbar gemacht. Mehr als 20 aktuelle Arbeiten 
wurden angenommen, begutachtet, und z. T. bereits veröffentlicht. 
Und in Kürze sorgt eine kostenlose JuWi-App für komfortables On- 
und Offline-Lesen.

* Gegründet wurde die Zeitschrift 1986 von Prof. Dr. Paul Dobrinski 
(1927 – 2009), Physikprofessor an der Fachhochschule Hannover. 



Die Junge Wissenschaft, wie sie jetzt aufgestellt ist,  
ist eine Non-Profit-Unternehmung: 

 ■ Für die AutorInnen fallen keinerlei Veröffentlichungs-
gebühren (page charges) an.

 ■ Jede/r Interessierte hat einen kostenlosen Zugang  
 zu allen veröffentlichten Artikeln und zum Archiv.

 ■ Der Grund: Für die PTB als Verlag ist die Junge  
Wissenschaft ein einzigartiges Publikations-Juwel 
und ein immens nachhaltiges Produkt für die Förde-
rung junger ForscherInnen. Denn, so die feste Über-
zeugung, diese Welt braucht vieles, aber auch eines: 
WissenschaftlerInnen.

Nur der gute Wille allein genügt nicht, um auch Gutes 
zu tun. Redaktion, Autorenbetreuung, Gestaltung, Web-
publishing, … all dies kostet auch Zeit und Geld. Seien 
auch Sie dabei und unterstützen Sie als SponsorIn und 
FördererIn JungforscherInnen bei ihrer ersten wissen-
schaftlichen Veröffentlichung. 

Wenn Sie die Junge Wissenschaft auf finanzielle oder 
andere Weise unterstützen wollen, dann freuen wir 
uns über Ihre Mail, Ihren Anruf, Ihren Brief an die PTB 
(siehe Impressum vorletzte Seite).

Platz für 
Ihr Logo

Platz für 
Ihr Logo



Non profit!



Die studierte Physikerin ist 
seit 2004 als Chefredakteu-
rin für die Junge Wissen-
schaft tätig und leitet 
seit 2007 zusätzlich das 
Herausgebergremium. 
Wenn sie sich nicht mit 
den spannenden Arbei-
ten der Jungforscher-
Innen beschäftigt, lehrt 
sie an der Hochschule 
Hannover.

Dr. Sabine Walter 
Redaktion

Der Theoretische Physiker 
und Germanist hat seit 
vielen Jahren die schöne 
Aufgabe, die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit der 
PTB zu leiten. Im Auftrag 
enthalten: Physik und 
Naturwissenschaft zu 
vermitteln. Wie passend 
ist da die Junge Wissen-
schaft. 

Die Lektorin des metro-
logischen Fachjournals der 
Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt „PTB-Mit-
teilungen“ zeichnet als 
freiberufliche Designerin 
für das Outfit der Jungen 
Wissenschaft verant-
wortlich.

Dr. Dr. Jens Simon
Verlag

Sabine Siems
Design & Satz
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Redaktion
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Verlag
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auf Ihre Anfrage!
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Portraitfotos der JungforscherInnen der Titelseite 
mit freundlicher Genehmigung der Stiftung Jugend forscht e. V.

Newsletter? 

Auf junge-wissenschaft.ptb.de wird etwas los 
sein. Willst Du und wollen Sie immer auf dem 
Laufenden sein, wenn ein neues Paper online 
geht? Der einfachste Weg an brandaktuelle In-
formationen zu kommen: unseren Newsletter 
abonnieren! Einfach auf den Newsletter-Button 
auf unserer Website klicken und die eigene 
Mailadresse eingeben. Ab dann kommen die 
Junge-Wissenschaft-Nachrichten direkt in die 
eigene Mailbox.

(Und im Fall der Fälle geht das Abmelden 
genauso schnell.)


